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Es sei nicht möglich, den Anteil der Schule an der Erziehung und Bildung eines
Menschen in Prozenten festzulegen, der Eipfluss der Schule sei aber sicher geringer, als
man gemeinhin annehme, meint Erich A. Kägi, nachdem er versucht hat, die Frage zu
beantworten, was denn ein Mensch eigentlich lernen müsste, um ein menschengerechtes

Leben führen zu können. Selbstverständlich neigen Erzieher eher dazu, die
Rolle des organisierten Lernens in der Schule zu überschätzen, weil sich ja niemand
gerne zugesteht, dass er Sisyphusarbeit leistet, weil er gegen die Flut der anonymen
Miterzieher nicht ankommt. Als wesentliche Lernziele werden formuliert: Überleben,
Leben in der Gesellschaft, Leben mit der Technik, Erwerbsleben, Lebensorientierung.
Diese Lernziele stehen im Rahmen der Gesamtentwicklung zur vollentfalteten Persönlichkeit

im Idealfall. Dass der Beitrag unserer Schule in der heutigen Form an die
Realisierung dieser Lernziele bescheiden ist, leuchtet ein. Unsere Lehrpläne sind allzusehr
auf die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten ausgerichtet, unsere Schule ist
kopflastig. Eine Umbesinnung auf die wesentlichen Werte und Ziele könnte dem
organisierten Lernen in der Schule wieder mehr Bedeutung und Gewicht verleihen.

von Dr. Erich A. Kägi

Der Staat... verwandelt sich in einen pädagogischen Giganten und stampft Schulen
aus dem Boden, die von Fabriken immer weniger zu unterscheiden sind Zunehmen
wird jedoch nicht nur der babylonische Ausbau der automatischen Pädagogik,
sondern auch das dunkle Missbehagen der Betroffenen.

In den späten fünfziger und in den sechziger Jahren ereignete sich im Sektor des
öffentlichen Biidungswesens ein einzigartiges Zusammentreffen kräftiger Strömungen
und Tendenzen. Eröffnet wurde die turbulente Periode mit dem Start des ersten
Erdsatelliten, des sowjetischen «Sputnik», am 4. Oktober 1957. Er hatte den «Sputnikschock»

zur Folge, die Befürchtung nämlich, die Sowjetunion habe in der Hochtech-
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Die Lerngesellschaft -
eine Utopie von Pädagogen
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